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Thomas Bauer:
Bauindustrie fürchtet dramatischen Nachwuchsmangel bei Bauingenieuren.
(bbiv) München. Als dramatisch bewerten Vorstand und Beirat des Bayerischen Bauindustrieverbandes in ihrer turnusmäßigen Sitzung am 11.11.99 den seit 1993/94 spürbaren Rückgang der Erstsemesterzahlen bei Bauingenieurstudenten.

Die Erstsemesterzahlen sind von 1993/94 bis 1998/99 deutschlandweit insgesamt um ein Drittel bzw. 3610 Studenten gesunken. In Bayern war die Lage nur an den Fachhochschulen etwas besser, mit einem Rückgang um 17 Prozent von 752 auf 623 Erstsemester. Mit ein Grund dafür mag in der Neugründung der FH Deggendorf liegen, die 1998 mit 50 jungen Bauingenieurstudenten startete.

Dagegen musste die TU München von 1993/94 bis zum anlaufenden Wintersemester 1999/2000 einen sehr schmerzhaften Einbruch um 74 Prozent von 554 auf nur mehr 145 Erstsemester hinnehmen.

Diese Entwicklung lässt sich nach Auffassung des Bayerischen Bauindustrieverbandes weder mit der – als hoch anerkannten - Qualität der Ausbildung noch mit dem vorhersehbaren Bedarf der Bauwirtschaft begründen.

Professor Thomas Bauer, Präsident des Bayerischen Bauindustrieverbandes, stellt fest: „Richtig ist, dass sich die Unternehmen der Bayerischen Bauindustrie durch teils schmerzhafte Umstrukturierungen auf schwierige Marktverhältnisse einstellen mussten. Aber durch diese Umstrukturierung und den immer höheren Stellenwert von Planung, perfekt organisierter Ausführung und höchster Bauqualität hat sich unser Bedarf an qualifizierten Ingenieuren eher vergrößert. Deshalb liegt jeder junge Mensch richtig, der sich heute für ein Bauingenieurstudium entscheidet.“
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